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Rechts: die 
neue Klasse 
2010. 

 
 
 
 

Liebe Freunde, liebe Beter 
Die Lizenz ist da! 
Mit großer Dankbarkeit blicken wir, das Lehrerteam und Mitarbeiter des Bibelkol-
legs in Kaliningrad auf den vergangenen Sommer zurück. Eine Ereignisreiche 
Zeit liegt hinter uns. Sie war vor allem durch den Prozess der Lizenzierung ge-
prägt, den jede (private oder staatliche) Ausbildungseinrichtung zu durchlaufen 
und alle 5 Jahre zu bestätigen hat. Allerdings fehlten den Behörden Erfahrungs-
werte im Umgang mit einer kirchlichen Einrichtung. Und so erlebten wir manch-
mal in „einfachen“ Sachzusammenhängen in voller Wucht die Unbeweglichkeit 
einer Bürokratie, und dann bei komplizierten Sachen, wie Programm  und Leh-
rerfragen, wiederum wohltuendes Entgegenkommen. Unsere Mitarbeiterin Marina Ljamkina meinte 
zu Recht, dass die eigentlichen Kämpfe in den Gebetstreffen ausgetragen wurden. An diesem Ge-
betskampf hätten sich unerwartet viele Gemeinden verschiedener Verbände aus dem ganzen Ge-
biet beteiligt. 
 
Am 13. September 2010 wurde zum siebten Mal die nächste erste Klasse gestartet. Ein bemer-
kenswertes Ereignis, denn dieses Mal kamen 32 Studierwilligen! Noch nie war der Andrang so groß 
und das Spektrum der vertretenen Gemeinden so breit. Preis dem Herrn! Als die Klassengröße fest 
stand, merkte man, dass zusätzliche Stühle besorgt werden mussten. Die Gemeinde finanzierte 
darauf kurzerhand eine neue Bestuhlung.  

Ein weiteres Ereignis, dass mich besonders dankbar stimmt: Am 18–19 September feierten wir das 
10-jährige Jubiläum des KBK. 10 gesegnete Jahre unter der Führung unseres Gottes. Hier einige 
Eckdaten: November 1999: der erste Unterricht. 2003: die Eintragung des Kollegs als Ausbildungs-
stätte. Februar 2008: Gerichtliche Schließung des Kollegs. März 2009: erneute Anmeldung des Kol-
legs. September 2010: Zuteilung der Unterrichtslizenz. Und irgendwo dazwischen knappe 2000  
Unterrichtsstunden, unzählige Kilometer an Fahrten und ca. 40 Absolventen. Jahre, in denen wir 

„Zur Ausrüstung  der Heiligen 
für das Werk des Dienstes, 

für die Erbauung des  Leibes  
Christi...“ 
Eph 4,12 



 2

Alex Breitkreuz     Oder: 
Buchenweg 2     Jakob Enns 
57635 Oberirsen     Am Buchengrund 23 
Tel: 02686-987060      31812 Bad Pyrmont 
Email: AOBreitkreuz@gmx.de       Tel: 05281-960104 
       Email: jakobenns@gmx.de  
 

Die finanziellen Mittel werden über die Matthäusstiftung Wolfsburg verwaltet. 
Bankverbindung: Spk. Gifhorn-Wolfsburg, Kto. Nr.: 011019320   BLZ 269 513 11 Vermerk: KBK. 
 

immer wieder unsere Ohnmacht feststellten, aber auch die unermessliche Gnade Gottes zu dem 
angefangenen Werk.  
 
Ein Erlebnis innerhalb der 10-jährigen Feier war das Treffen der Absolventen des KBK aus allen 
Jahrgängen. Das Thema war „Der Missionar in dem veränderten gesellschaftlichen Umfeld“. Die 
Zeugnisse der Ehemaligen über ihre Dienste im ganzen Gebiet waren sehr bewegend.  

 
In ihrem Referat „Verände-
rungen in der Gesellschaft in 
dem letzten Jahrzehnt“ be-
merkte Nadia Orlowa, dass 
neben den sozialen Umwäl-
zungen ihr das selbstver-
ständliche Auftreten der 
Christen in der Öffentlichkeit 
stark aufgefallen sei. Sie führ-
te exemplarisch ein Erlebnis 
aus ihrer Bahnfahrt von St. 
Petersbug an, wie Jugendli-
che sich um Randgruppen 

kümmerten. Und stellte während des Treffens verblüfft fest, dass die besagten Jugendlichen derzei-
tige Studenten unseres Bibelkollegs seien!  
Ein anderer Absolvent, Igor Doronin, hat seit einem Jahr ein weiterführendes Theologiestudium bei 
Moskau angetreten. Er gab zeugnishaft weiter, dass die Systematik und Bibelfestigkeit des KBK 
sich im Vergleich wohltuend hervorheben. Der liebe Bruder ahnt nicht, dass er mir damit eine starke 
Ermutigung hat zukommen lassen. Gott wirkt, und wir mit Ihnen dürfen mitten in Seinem Wirken 
sein! Danke! 
Für unsere weiteren Schritte bitten wir um Ihre Gebetsunterstützung für: 

• Anpassung des Programms (weniger der Inhalte) an die neuen Bedingungen. 
• Einführung einer neuen Software für die Bibliothek. 
• Stabilisierung notwendiger Verwaltungsabläufe im Schulbetrieb. 
• Bestellung neuer Bücher. 
• Zeugnis und Segen in der Umgebung. 
• Weise Verwaltung der anvertrauten Mittel. 

 
Wir sind unserem Herrn Jesus und Ihnen sehr dankbar, dass Sie treu das Projekt KBK im Gebet 
und mit Ihren Gaben mitgetragen haben. Das macht uns Mut. 
 
Im Vertrauen auf Gottes Führung 
Ihr Lehrerkollegium 


